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Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

Wir feiern Geburtstag! 
Ein Festakt auf Schloss Kühlenfels

2006 entstand die Idee zur inter-
kommunalen Zusammenarbeit im 
Rahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (ILE) unter dem Namen 
Wirtschaftsband A9 Fränkische 
Schweiz. Heute, 20 Jahre später fei-
ert der Zusammenschluss von 18 
Kommunen die bisherige Erfolgsge-
schichte - und alle kamen! Alle Bür-
germeister - die amtierenden, die 
Altbürgermeister und auch die 
jüngst neugewählten, zukünftigen 
Bürgermeister der ILE-Mitgliedsge-
meinden waren dabei. Dazu zahlrei-
che Vertreter aus den unterschied-
lichsten Behörden und Institutionen, 
mit denen die ILE gut und konstruk-
tiv zusammenarbeitet, und Netz-
werkpartner aus benachbarten In-
itiativen und verbundenen Organi-

sationen. ILE-Vorsitzender Wolfgang 
Nierhoff konnte zudem den Abge-
ordneten und früheren ILE-Akteur 
Stefan Frühbeißer, Regierungspräsi-
denten Florian Luderschmidt, Land-
rat Florian Wiedemann und stellver-
tretende Landrätin Rosi Kraus sowie 
Amtsleiter Lothar Winkler unter den 
Ehrengästen begrüßen. In dem 
kurzweiligen Festprogramm zeigten 
die ILE-Akteure Michael Breitenfel-
der, Lisa Distler, Laura Pircher, Aria-
ne Volkmann, Jiamina Simayi und 
Daniel Jentsch die Leistungsfähig-
keit der ILE anhand der aktuellen 
Projekte. Seitens der bayerischen 
Staatsregierung würdigte Staatsse-
kretär Martin Schöffel, MdL, des 
Bayerischen Staatsministeriums für 
Finanzen und Heimat das inter-

kommunale Engagement und fasste 
in seiner Festrede zusammen: 
„Die ILE entlang der A9 ist seit 20 
Jahren ein echtes Vorbild für erfolg-
reiche Zusammenarbeit im ländli-
chen Raum zwischen Nürnberg und 
Bayreuth. Hier wird nicht nur ge-
meinsam gedacht, sondern auch 
mutig angepackt – ob beim Flä-
chensparen, der attraktiven Gestal-
tung von Ortszentren oder innovati-
ven Projekten für unsere Dörfer. 
Dieses Netzwerk lebt von Engage-
ment, Kreativität und echter Hei-
matverbundenheit. Die ILE zeigt 
eindrucksvoll, wie viel Zukunft in un-
seren Gemeinden steckt, wenn wir 
zusammenhalten und gemeinsame 
Themen auch gemeinsam an-
gehen!“


